


1 Du Gott, der Vergeltung übt, Herr, du Gott, der Vergeltung 
übt, erscheine in deinem herrlichen Glanz!
2 Erhebe dich, du Richter der Erde, zahle den Stolzen ihre 
hochmütigen Taten heim!
…
23 Er lässt das Unheil, das von diesen Leuten ausgeht, auf sie 
selbst zurückfallen, und für ihre Bosheit wird er sie 
vernichten. Ja, vernichten wird sie der Herr, unser Gott!
Psalm 94,1-2.23



6 Witwen und Menschen, die nicht zu unserem Volk 
gehören, bringen sie um, und selbst Waisen ermorden 
sie. 7 Und dabei sagen sie noch: »Der Herr sieht es 
doch nicht! Der Gott der Nachkommen Jakobs 
bemerkt es gar nicht!«
Psalm 94,6-7



«Als meine Familie und ich 1994 aus dem Völkermord in 
Rwanda geflohen waren, wurde ich um die Predigt in einem 
Gedenkgottesdienst für einige …ermordete Rwander gebeten 
…. Ich wälzte meine Bibel hin und her auf der Suche nach 
einem geeigneten Predigttext. Und nach langem hilflos-
verzweifelten Suchen landete ich bei Psalm 94 – zum 
allerersten Mal; noch nie hatte ich darüber je gepredigt. Aber 
zum ersten Mal in meinem Leben war ich da plötzlich in einer 
Situation, wo ausgerechnet dieser Psalm mir die Worte zur 
Verfügung stellte, die ich brauchte. …



«Dieser Psalm, den ich früher wie manchen anderen Bibeltext 
ausgelassen hatte – auf einmal begann er zu sprechen! Die 
extreme Herausforderung und Belastung, unter der ich stand, 
etwas zu sagen angesichts dieses furchtbaren Völkermordes, 
dem ja auch etliche meiner Freunde und Kollegen zum Opfer 
gefallen waren. diese extreme Belastung konnte sich in 
diesem Text Luft verschaffen! Soviel sollte also klar sein: dies 
ist ein Text für einen Leidenden, einen zutiefst 
Gedemütigten.» Jürg Zimmermann



«Nun aber legt alles ab von euch: Zorn, Grimm, Bosheit…» 
Kol. 3,8 
«Im Übrigen ist klar ersichtlich, was die Auswirkungen sind, 
wenn man sich von der eigenen Natur beherrschen lässt: … 
Zornausbrüche….»  Gal. 5,20
«Jeder sei schnell bereit zu hören, aber jeder lasse sich Zeit, 
ehe er redet, und erst recht, ehe er zornig wird.  Denn der 
Zorn des Menschen bewirkt nicht, was vor Gott recht ist.» 
Jak. 1,19f





«Er sah sie der Reihe nach an, voll Zorn 
und zugleich tief betrübt über ihr 
verstocktes Herz.» Markus 3,5



9 Der das Ohr der Menschen erschaffen hat, sollte er 
wirklich nicht hören? Und der das Auge gebildet hat, 
sollte er nicht hinsehen? 10 Er, der sogar ganze Völker 
straft, wird er nicht jeden Einzelnen zur Rechenschaft 
ziehen? Schließlich ist er es doch, der den Menschen 
Erkenntnis gibt!



«19 Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern gebt 
Raum dem Zorn Gottes; denn es steht geschrieben: »Die 
Rache ist mein; ich will vergelten, spricht der Herr.« 
20 Vielmehr, »wenn deinen Feind hungert, gib ihm zu 
essen; dürstet ihn, gib ihm zu trinken. Wenn du das tust, so 
wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln«.  21 Laß
dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“ Röm. 12, 19-21



«Ich kenne Dinge der Innenwelt, die mit Kindern zu 
vergleichen sind; die kindischen Anfänge kleiner Schwächen, 
kleiner Verstimmungen, aus denen eines Tages Trunksucht 
oder unausrottbarer Hass werden können, welche aber mit 
Schmeicheln und Scharwenzeln und besonderen Gründen so 
in uns dringen und dabei so winzig, so hilflos scheinen, dass 
uns dünkt, es wäre Tierquälerei, sich ihnen zu widersetzen. 
Gegenüber all diesen hübschen Kleinen ist der Rat des Psalms 
der beste. Schlag den kleinen Scheusalen den Schädel ein.» 
C.S. Lewis



18 Doch immer wenn ich dachte: »Jetzt gerate ich ins 
Stolpern!«, dann stützte mich, Herr, deine Gnade. 19 
Als viele Sorgen mich quälten, erfüllte dein Trost mein 
Herz mit Freude. 


